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1.2 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsraumes 

Das rund 20 ha große Plangebiet liegt im nördlichen Teil des Gemeindegebietes von 

Wanderup, nördlich der Ortslage Wanderup und der „Bredstedter Straße, westlich der 

Flensburger Straße (Bundesstraße 200) und südlich des „Birkwanger Weges“. 

Westlich und nördlich des Plangebietes befinden sich landwirtschaftlich genutzte 

Flächen. Östlich grenzt die B 200 an und darüber hinaus bereits im Rohstoffabbau 

befindliche Flächen. Südlich des Plangebietes liegt eine Wohnbebauung im Außen-

bereich und das Gewerbegebiet südlich der „Bredstedter Straße“. 

 

Abb. 1: Lage innerhalb der Gemeinde Wanderup 

Das Vorhaben umfasst das Flurstück 31, Flur 2 sowie die Flurstücke 29/1 und 30/1, 

Flur 5 Gemarkung und Gemeinde Wanderup. 

Um mögliche Auswirkungen durch das Vorhaben auf die unmittelbar angrenzenden 

Flächen beurteilen zu können, wird ein Untersuchungsraum betrachtet, der über die 

eigentliche Abbaufläche hinausgeht (siehe Abb. I: Übersicht). 
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1.3 Vorgaben der überörtlichen und örtliche Planungen 

1.3.1 Vorgaben der überörtlichen Planung 

Gemäß Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021 liegt das 

Vorhabengebiet im „ländlichen Raum“ (MILIG 2021) sowie randlich im „Stadt- und 

Umlandbereich im ländlichen Raum“ und randlich im „10km-Umkreis um das Ober-

zentrum“ Flensburg. 

Die Karte „Potenzialfläche für Windenergiegebiete gemäß Entwurf Teilfortschreibung 

Landesentwicklungsplan Windenergie (Juni 2024)“ zeigt für das Plangebiet keine 

„Potenzialfläche für Windenergiegebiete gemäß der Ziele der Raumordnung der 

Teilfortschreibung zum Thema „Windenergie an Land“ des Landesentwicklungsplans 

Schleswig-Holstein – Fortschreibung 2021; erster Entwurf Juni 2024“ (MIKWS 2024). 

Der Landschaftsrahmenplan (LRP) für den Planungsraum I zeigt auf seiner Karte 1 für 

das Vorhabengebiet die Darstellung „Trinkwassergewinnungsgebiet“. Darüber hinaus 

liegt das Plangebiet gemäß Karte 3 innerhalb der „sonstigen Gebiete, oberflächennaher 

Rohstoff“ (MELUND 2020). 

  

Abb. 2: LRP für den Planungsraum I, Karte 1; Plangebiet rot markiert 
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Abb. 3: LRP für den Planungsraum I, Karte 3, Plangebiet rot markiert 

Das Vorhabengebiet befindet sich gemäß dem Umweltportal des Landes Schleswig-

Holstein, Thema Geologie, oberflächennahe Rohstoffe innerhalb der „Lagerstätte“ von 

Sanden und Kiesen (Kurzbezeichnung SL 03) mit sehr hohem Sicherungsbedarf (A) 

(MEKUN 2023). 

 

Abb. 4: Oberflächennahen Rohstoffe gem. Umweltportal, Plangebiet blau markiert 
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Abb. 5: 2. Fortschreibung Landschaftsplan (2002), Plangebiet rot markiert 

1.4 Beschreibung des Vorhabens 

Die Beschreibung des Vorhabens erfolgt gemäß § 16 Abs. 1 S. 1 UVPG. 

1.4.1 Angaben zum Standort / Lage 

Das Plangebiet liegt nördlich und außerhalb der Ortslage Wanderup, westlich der B 200, 

nördlich der Bredstedter Straße (L 12) und südlich des Birkwanger Weges (siehe 

Abb. III: Lage im Raum). 

Gebäude mit einer Wohnnutzung im Außenbereich befinden sich nördlich des Plan-

gebietes entlang des Birkwanger Weges und südlich des Plangebietes entlang der 

Bredstedter Straße sowie entlang des Krumackerweges. 

Östlich des Plangebietes bzw. östlich der B 200 erstreckt sich ein Gebiet mit Kiesabbau-

flächen im Nassabbau in unterschiedlichen Stadien. Es handelt sich dabei um das 

Gebiet „Seenland um Flensburg“ der Gemeinden Handewitt und Wanderup. 

Der Abbau umfasst das Flurstück 31, Flur 2 sowie die Flurstücke 29/1 und 30/1, Flur 5 

Gemarkung und Gemeinde Wanderup. Die Bruttofläche umfasst eine Größe von rund 

20,04 ha. Die Nettoabbaufläche hat eine Größe von rund 16,20 ha. 
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In der anliegenden Abb. IV ist die umgebende Bebauung dargestellt. 

Erholen 

Das Plangebiet grenzt an das Kiesnachnutzungskonzept SeenLand um Flensburg an. 

Der Kiebitzweg und der Möwenweg des SeenLandes um Flensburg liegen im nahen 

Umfeld zum Plangebiet. 

Östlich des Plangebietes verläuft parallel zur Bundesstraße 200 ein Radweg. Dieser 

verbindet die Ortslage Wanderup mit Handewitt bzw. Flensburg. 

b) Bewertung 

Wohnen 

Die Bewohner der angrenzenden Häuser sind als direkte Anwohner betroffen, allerdings 

wird der Schutzanspruch dieser Wohnhäuser wie ein Mischgebiet / Dorfgebiet eingestuft. 

Durch eine aktuelle landwirtschaftliche Nutzung der Flächen besteht bereits eine geringe 

Vorbelastung bezüglich der Staub- und Lärmentwicklung. Wertstufe 2 

Erholen 

Eine besondere Naherholungsfunktion übernimmt der Untersuchungsraum nicht. 

Wertstufe 2 

c) Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung des 

Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens kommt es zu keiner Änderung des Umwelt-

zustandes für das Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit. 

d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 1: Umweltauswirkungen Schutzgut Mensch 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 10, 12 0 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 

der Nutzung natürlicher Ressourcen sowie 

unter Berücksichtigung deren nachhaltigen 

Verfügbarkeit 

0 1, 9, 12 

der Art und Menge an Emissionen sowie der 

Verursachung von Belästigungen 
1, 10, 12 0 

der Risiken für die menschliche Gesundheit, 

das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle oder Katastrophen 

0 0 

der Kumulierung mit anderen Vorhaben 0 0 
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Abb. 6: Blick entlang des westl. Knicks über das Grünland zum Knick Nr. 5 
(Foto: Pro Regione) 

 

Abb. 7: Blick entlang des Knicks Nr. 6 in südl. Richtung 
(Foto: Pro Regione) 
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Tabelle 2: Knicks 

 Zentrale Knicks 

Knick Nr. 5 6 7 8 

Knicktyp HWy HWy HWY HWy 

Ausrichtung Ost-West Nord-Süd Ost-West Ost-West 

Aufbau Wall stabil degradiert stabil degradiert 

Bewuchs dicht, mehr-

reihig 

einreihig, z. T. 

lückig 

einreihig, z. T. 

lückig 

einreihig, z. T. 

lückig 

Gehölzarten Weißdorn, 

Berg-Ahorn, 

Eberesche, 

Hunds-Rose, 

Ulme, 

Schwarzerle, 

überwiegend 

Traubenkirsche 

Weißdorn, 

Holunder, 

überwiegend 

Berg-Ahorn, 

Eberesche, 

Weide, 

Traubenkirsche 

Holunder, 

überwiegend 

Berg-Ahorn, 

Ulme, Weide, 

Traubenkirsche 

überwiegend 

Weißdorn, 

Holunder 

Länge, gerundet 250m 205m 216m 225m 

 

Darüber hinaus befindet sich im Süden ein „Gebüsch aus gebietsfremden Arten (Code 

HBx), überwiegend bestehend aus Später Traubekirsche und Holunder. 

Im Umfeld 

Östlich des Plangebietes verläuft die Bundesstraße 200. Darüber hinaus grenzen östlich 

an die B 200 mehrere Abbaugewässer in unterschiedlichen Abbaustadien an. 

Im Süden liegen Wohnnutzungen im Außenbereich sowie ein Gewerbegebiet der 

Gemeinde Wanderup. 

Darüber hinaus grenzen überwiegend intensiv genutzte Flächen (Acker- und 

Grünlandflächen) vor allem im Westen und Norden an das Plangebiet an. 

b) Bewertung 

Im Eingriffsbereich treten keine seltenen, geschützten oder gefährdeten Pflanzenarten 

auf. 

Aufgrund der überwiegend intensiven Nutzung hat der Geltungsbereich nur eine geringe 

Bedeutung für die biologische Vielfalt oder als Standort von natürlichen Pflanzen-

gesellschaften. 

Die Knicks im Plangebiet sind gesetzlich nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 21 LNatSchG 

geschützt und als charakteristisches Element sehr wichtig, auch wenn die einzelnen 

Knicks unterschiedliche Qualitäten aufweisen. 
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Da das vorhandene Knicknetz noch sehr eng ist, wird es mit einer hohen Wert (Wert-

stufe 1) eingestuft. 

Die intensiv bewirtschafteten Ackerflächen werden hingegen aus dem Blickwinkel des 

Naturschutzes mit einem geringen Wert bedacht. 

Da auf der Vorhabenfläche die Ackerflächen und Knicks dominieren wird das Schutzgut 

Pflanzen und biologische Vielfalt mit der Wertstufe 2 versehen. 

Nach dem Abbau könnte sich auf den mageren Böden des Eingriffsbereiches eine 

Trockenvegetation einfinden, während die Uferbereiche von an feuchte Standorte 

angepasste Pflanzen besiedelt werden könnten. Dies würde zu einer größeren Arten-

vielfalt führen. 

c) Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung des 

Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens kommt es zu keiner Änderung des Umwelt-

zustandes für das Schutzgut Pflanzen. 

d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 3: Umweltauswirkungen Schutzgut Pflanzen 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 10, 12 1, 11 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 

der Nutzung natürlicher Ressourcen sowie 

unter Berücksichtigung deren nachhaltigen 

Verfügbarkeit 

0 1, 9, 12 

der Art und Menge an Emissionen sowie der 

Verursachung von Belästigungen 
1, 10, 12 0 

der Risiken für die menschliche Gesundheit, 

das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle oder Katastrophen 

0 0 

der Kumulierung mit anderen Vorhaben 0 0 

der Auswirkungen auf das Klima 0 0 

der Anfälligkeit gegenüber der Folgen des 

Klimawandels 
0 0 

der Anfälligkeit für die Risiken von schweren 

Unfällen oder Katastrophen 
0 0 

Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= 

mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= vorübergehend, 11= positiv, 12= negativ 

 







https://www.wildtier-kataster.uni-kiel.de/
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c) Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung des 

Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens kommt es zu keiner Änderung des Umwelt-

zustandes für das Schutzgut Tiere. 

d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 4: Umweltauswirkungen Schutzgut Tiere 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 10, 12 1, 11 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 

der Nutzung natürlicher Ressourcen sowie 

unter Berücksichtigung deren nachhaltigen 

Verfügbarkeit 

0 1, 9, 12 

der Art und Menge an Emissionen sowie der 

Verursachung von Belästigungen 
1, 10, 12 0 

der Risiken für die menschliche Gesundheit, 

das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle oder Katastrophen 

0 0 

der Kumulierung mit anderen Vorhaben 0 0 

der Auswirkungen auf das Klima 0 0 

der Anfälligkeit gegenüber der Folgen des 

Klimawandels 
0 0 

der Anfälligkeit für die Risiken von schweren 

Unfällen oder Katastrophen 
0 0 

Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= grenzüberschreitend, 6= kurzfristig, 7= 

mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= vorübergehend, 11= positiv, 12= negativ 

 

Bei Durchführung des Vorhabens kommt es baubedingt zu Umweltauswirkungen für das 

Schutzgut Tiere, durch Staubemissionen der Baufahrzeuge auf angrenzende Habitat-

flächen (Knicks). 

Bei Durchführung des Vorhabens kommt es betriebsbedingt zu einer Veränderung der 

Standortangebote hinsichtlich der Nährstoffversorgung und der Wasserverfügbarkeit 

(Sukzession auf Oberboden sowie auf Rohböden sowie trockene und wechselfeuchte 

Zonen) und somit zu einer Erhöhung der Vielfalt der Habitate. 
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3.4 Schutzgut Fläche und Boden 

a) Bestand 

Auf den eiszeitlichen Geschiebedecksanden über Sandersand der Weichsel-Kaltzeit hat 

sich im nördlichen sowie südlichen Plangebiet der Leitbodentyp Braunerde-Podsol mit 

den Begleitbodentypen Braunerde sowie Gley-Podsol gebildet. 

Im zentralen Plangebiet hat sich der Leitbodentyp Gley-Podsol mit den Begleit-

bodentypen Gley und Podsol gebildet. 

Dies wurde durch die Untersuchungen der Firma ALKO GmbH bestätigt. Es wurden im 

Zeitraum vom 08.02. bis 09.02.2022 fünf bis zu 8 m tiefe Trockenbohrungen nieder-

gebracht und zu Grundwassermessstellen ausgebaut (ALKO 2022): 

„Bei den fünf Trockenbohrungen wurden zumeist Mittel- bis Grobsande erbohrt, 

welche feinkiesige bis grobkiesige Beimengungen aufweisen. Das Liegende wurde 

mit den abgeteuften Bohrungen nicht erreicht.“ 

Der Mutterboden weist gemäß der schematischen Profilschnitte eine Schicht 

zwischen 0,2 m im Norden und Süden und stellenweise 0,7 m Stärke im zentralen 

Plangebiet auf (ALKO 2022, Anlage 4). 

Im Durchschnitt führt dies zu einer rund 0,3 m starken Mutterbodenschicht. 

b) Bewertung 

Die sandigen Böden haben eine geringe bodenfunktionale Gesamtleistung (MEKUN 

2023). 

Tabelle 5: Bodenbewertung (MEKUN 2023) 

Kriterien der 

Bodenbewertung 
Angabe Folge / Merkmal 

Feldkapazität im eff. 

Wurzelraum 

(Wasserhaushalt) 

mittel 

(25er – 75er Perzentil) 

mittlerer Wasserhalt, mittlere 

Bedeutung für die Grundwasser-

neubildung. 

Bodenkundliche 

Feuchtestufe 

(Lebensraum) 

kleinräumig mittel frisch 

sonst überwiegend 

schwach trocken 

Für Acker- und Grünlandnutzung 

geeignet. 

Für Acker geeignet, für intensive 

Ackernutzung im Sommer zu 

trocken, für intensive Grünland-

nutzung zu trocken. 
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d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 6: Umweltauswirkungen Schutzgut Fläche und Boden 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 10, 12 1, 11 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 

der Nutzung natürlicher Ressourcen sowie 

unter Berücksichtigung deren nachhaltigen 

Verfügbarkeit 

0 1, 9, 12 

der Art und Menge an Emissionen sowie der 

Verursachung von Belästigungen 
1, 10, 12 0 

der Risiken für die menschliche Gesundheit, 

das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle oder Katastrophen 

0 0 

der Kumulierung mit anderen Vorhaben 0 0 

der Auswirkungen auf das Klima 0 0 

der Anfälligkeit gegenüber der Folgen des 

Klimawandels 
0 0 

der Anfälligkeit für die Risiken von schweren 

Unfällen oder Katastrophen 
0 0 

e) Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= grenzüberschreitend, 

6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= vorübergehend, 11= positiv, 12= negativ 

 

Bei Durchführung des Vorhabens kommt es baubedingt zu Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Boden und Fläche durch Staubemissionen der Baufahrzeuge. 

Im Rahmen der Umsetzung der Planung sind keine Risiken für die menschliche 

Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder 

Katastrophen) auf das Schutzgut Boden und Fläche zu erwarten. 

Bei Durchführung des Vorhabens kommt es betriebsbedingt zu einer Entnahme des 

Oberbodens und zu einer Entnahme des sandig-kiesigen Unterbodens. Somit kommt es 

einerseits zu einer Flächenreduktion für eine landwirtschaftliche Nutzung, andererseits 

bildet das anstehende Material die Basis zur Versorgung der heimischen Wirtschaft mit 

Rohstoffen (Sand und Kies). 

Insbesondere der humose Oberboden hat eine wichtige Bedeutung als Lebens-grund-

lage für Pflanzen, Tiere und Menschen und als natürliche Ressource. Er ist in nutzbarem 

Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung (z. B. einer dauerhaften 

Deponierung) zu schützen. 

Zur Umsetzung der Planung werden Mutterboden und Unterboden abgetragen, fach-

gerecht zwischengelagert und abtransportiert. Während des Baus entstehen Gefähr-

dungen des Bodens durch Vermischung von unterschiedlichem Boden-material 
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Tabelle 7: Grundwasserstände der Stichtagsmessung, ALKO 2022 

 

Basierend auf den Ergebnissen der Stichtagsmessung vom 14.02.2022 wurde 

ein Lage- und GW-Gleichenplan für den ersten oberflächennahen Grundwasser-

leiter erstellt, der als Anlage 3.1 beigefügt ist (ALKO 2022, S. 4). Demnach fließt 

das Grundwasser von NE nach SW. 

Die Abstandsgeschwindigkeit, d. h. die Geschwindigkeit mit der das Grund-

wasser im Untergrund fließt, beträgt va = 46,85 m pro Jahr. 

Im Bereich des Untersuchungsgebietes ist in den oberflächennah anstehenden 

Schmelzwassersanden und Kiesen der oberste Grundwasserleiter mit freier GW-

Oberfläche ausgebildet, in dem die auf den geplanten Abbauflächen zugeord-

neten Grundwassermessstellen verfiltert sind. 

Oberflächenwasser 

„Das Untersuchungsgebiet befindet sich im oberirdischen Einzugsgebiet der 

Linnau, welche ca. 16,5 km westlich der Soholmer Au zufließt, siehe Anlage 1“ 

(ALKO 2022, S. 6). 

Die B 200 stellt im Bereich des Plangebietes eine Wasserscheide für die oberirdischen 

Einzugsgebiete dar. Die Flächen östlich der B 200 liegen im oberirdischen Einzugsgebiet 

der Jerrisbek bzw. der Treene. 

Östlich des Geltungsbereiches bzw. östlich der B 200 schließen weitere Flächen für die 

Entnahme von Kiesen und Sanden an. Nach dem Abbau verbleiben hier ebenfalls 

Abbaugewässer überwiegend mit der Nachnutzung „Naturschutz“. Lediglich ein 

Teilbereich eines Abbaugewässers östlich des „Kamplanger Weges“ ist für eine Bade-

nutzung vorgesehen. 
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In einem Abstand von rund 300 m westlich des Plangebietes verläuft das Verbands-

gewässer Nr. 1 des WBV Linnau. Es handelt sich um ein ausgebautes Gewässer 

2. Ordnung, welches westlich von Wanderup in die Linnau mündet. 

b) Bewertung 

Die Flächen besitzen aufgrund der Bodenart Sand eine hohe Bedeutung für die 

Grundwasserneubildung und erhalten daher die Wertstufe 1. 

Grundsätzlich führt die Durchlässigkeit der Sandböden zu einer Empfindlichkeit 

gegenüber Fremdstoff- und Schadstoffeinträgen. 

„Eine irgendwie geartete Beeinflussung der zentralen Wasserversorgung ist […] 

und aufgrund der verhältnismäßig großen Distanz des Wasserwerkes sowie der 

großen Mächtigkeit der Überdeckung des Förderhorizonts nicht zu besorgen“ 

(ALKO, 2025). 

c) Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung des 

Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens kommt es zu keiner Änderung des Umwelt-

zustandes für das Schutzgut Wasser. 

d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 8: Umweltauswirkungen Schutzgut Wasser 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 9, 12 1, 11 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 

der Nutzung natürlicher Ressourcen sowie 

unter Berücksichtigung deren nachhaltigen 

Verfügbarkeit 

0 1, 9, 12 

der Art und Menge an Emissionen sowie der 

Verursachung von Belästigungen 
1, 10, 12 0 

der Risiken für die menschliche Gesundheit, 

das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle oder Katastrophen 

0 2 

der Kumulierung mit anderen Vorhaben 0 0 

der Auswirkungen auf das Klima 0 2 

der Anfälligkeit gegenüber der Folgen des 

Klimawandels 
0 0 

der Anfälligkeit für die Risiken von schweren 

Unfällen oder Katastrophen 
0 0 

a) Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= grenzüberschreitend, 

6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= vorübergehend, 11= positiv, 12= negativ 
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d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 9: Umweltauswirkungen Schutzgut Luft und Klima 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 9, 12 1, 11 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 

der Nutzung natürlicher Ressourcen sowie 

unter Berücksichtigung deren nachhaltigen 

Verfügbarkeit 

0 1, 9, 12 

der Art und Menge an Emissionen sowie der 

Verursachung von Belästigungen 
1, 10, 12 0 

der Risiken für die menschliche Gesundheit, 

das kulturelle Erbe oder die Umwelt durch 

Unfälle oder Katastrophen 

0 0 

der Kumulierung mit anderen Vorhaben 0 0 

der Auswirkungen auf das Klima 0 0 

der Anfälligkeit gegenüber der Folgen des 

Klimawandels 
0 0 

der Anfälligkeit für die Risiken von schweren 

Unfällen oder Katastrophen 
0 0 

a) Auswirkungen: 0= keine, 1= direkt, 2= indirekt, 3= sekundär, 4= kumulativ, 5= grenzüberschreitend, 

6= kurzfristig, 7= mittelfristig, 8= langfristig, 9= ständig, 10= vorübergehend, 11= positiv, 12= negativ 

 

Bei Durchführung des Vorhabens kommt es baubedingt zu Umweltauswirkungen auf das 

Schutzgut Luft und Klima. Im Zuge der Baumaßnahmen kann es temporär zu 

Emissionen durch Baumaschinen sowie zur Staubentwicklung kommen. 

Die Planung sieht den Erhalt der randlichen Knicks vor, allerdings werden vier zentrale 

Knicks verschoben. Somit geht ein Teil der windbremsenden Funktion verloren. 

Die Veränderung der Bodenoberfläche von einem bewachsenen Ackerboden zu einer 

offenen Wasserfläche führt zu einer Erhöhung der Verdunstung und somit zu einer 

Veränderung des Mikroklimas. 

3.7 Schutzgut Landschaft 

a) Bestand 

Das Landschaftsbild des Betrachtungsraumes wird durch die landwirtschaftliche 

Nutzung (Acker- und Grünland) auf flachem Relief und durch die gliedernden Knicks 

geprägt. 
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Abb. 8: Blick über das mittlere Plangebiet in südl. Richtung 
(Foto: Pro Regione) 

Darüber hinaus zeichnen Windenergieanlagen und Strommasten mit Hochspannungs-

leitungen das Landschaftsbild. 

Die im Anhang befindliche Abb. 7 „Landschaftsbild“ stellt die Lage der das Landschafts-

bild prägenden Elemente dar. 

 

Abb. 9: Blick nach Norden zur Hochspannungsleitung südl. von Haurup-Hoffnung 
(Foto: Pro Regione) 
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Abb. 10: Blick nach Nordwest bis zu den WEA in Handewitt 
(Foto: Pro Regione) 

Die Bundesstraße und der darauf fließende Verkehr prägen durch die Bewegung und 

durch den Lärm das Raumerlebnis. Darüber hinaus sind die im Osten anschließenden 

Abbauflächen des bestehenden Sand- und Kiesabbaus aufgrund der Sortieranlagen 

sicht- und hörbar. 

In Richtung Westen ist das Landschaftsbild durch eine typische landwirtschaftliche 

Nutzung mit Acker- und Grünlandflächen gekennzeichnet. 

 

Abb. 11: Blick nach Westen auf die anschließende Grünlandnutzung 
(Foto: Pro Regione) 
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Die Ortslage von Wanderup, südlich des Plangebietes ist aufgrund der Knicks und der 

dazwischen liegenden Gewerbefläche kaum wahrzunehmen. 

 

Abb. 12: Blick nach Süden auf den angrenzenden Knick  
(Foto: Pro Regione) 

b) Bewertung 

Die agrarisch intensiv genutzte Kulturlandschaft ist heute typisch für die Region. Der 

Untersuchungsraum weist ein recht dichtes Knicknetz auf. 

Auf Grund der anthropogenen Überprägung des Landschaftsbildes durch Windenergie-

anlegen und Hochleitungsmasten wird das Landschaftsbild mit Wertstufe 2 eingestuft. 

c) Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchführung des 

Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens kommt es zu keiner Änderung des Umwelt-

zustandes für das Schutzgut Landschaft. 

d) Mögliche Umweltauswirkungen bei Durchführung des Vorhabens 

Tabelle 10: Umweltauswirkungen Schutzgut Landschaft 

Umweltauswirkungen infolge Baubedingt Betriebsbedingt 

des Baus und der Abrissarbeiten 2, 9, 12 1, 11 

verwendeter Techniken und eingesetzter 

Stoffe 
0 0 
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Die über ein Jahr gemittelten Immissionswerte der TA Luft und der 39. BImSchV 

für die Schadstoffe PM 10 und PM 2,5 sowie für Staubniederschlag werden einge-

halten. 

Darüber hinaus besteht ein Immissionswert für den Tagesmittelwert von PM 10. 

Gemäß Nr. 4.2.1 TA Luft gilt bei einem Jahresmittelwert von unter 28 μg/m³ 

dieser Immissionswert als eingehalten. 

Damit ergibt die Untersuchung, dass durch den Betrieb des Kiesabbaus keine 

schädlichen Umwelteinwirkungen durch Staubimmissionen hervorgerufen 

werden.“ 

In der Zusammenfassung der Erkenntnisse aus den vorgenannten Untersuchungen und 

den Ergebnissen aus der Konfliktanalyse ist von einer Vereinbarkeit der durch das 

Vorhaben bedingte Eingriff mit den Belangen des Naturschutzes auszugehen. 

Es sind keine das Vorhaben grundsätzlich ausschließenden Punkte vorhanden, damit 

ist der Eingriff nicht zu vermeiden und eine Ausgleichsplanung erforderlich. 

Daher wird hiermit ein Antrag auf Planfeststellung zum Gewässerausbau gemäß 

§ 68 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 

für den Abbau von Kiesen und Sanden im Nassverfahren auf dem Flurstück 31, 

Flur 2 sowie den Flurstücken 29/1 und 30/1, Flur 5 Gemarkung und Gemeinde 

Wanderup über eine Flächengröße von rund 20,04 ha und einer verbleibenden 

Wasserfläche von rund 14 ha gestellt. 

Im nachfolgenden Landschaftspflegerischen Begleitplan werden die Maßnahmen zur 

Vermeidung und Minimierung sowie des Ausgleichs konkretisiert. 

 



 

Pro Regione GmbH, Flensburg  

 

 

 

 

 

Landschaftspflegerischer Begleitplan 
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1. Anlass und Vorgehen 

Die Firma Birkwanger eGbR aus Handewitt – Haurup beabsichtigt auf Flächen in der 

Gemeinde Wanderup oberflächennahe Rohstoffe (Kies und Sand) zu gewinnen. Das 

Plangebiet liegt westlich der B 200, nördlich der Bredstedter Straße und südlich des 

Birkwanger Weges. Die Entnahme der Rohstoffe soll abschnittsweise zunächst im 

Trocken- und dann im Nassverfahren erfolgen. 

Gemäß § 7 Abs. 1 UVPG besteht die UVP-Pflicht, wenn das Neuvorhaben nach 

Einschätzung der zuständigen Behörde erhebliche nachhaltige Umweltauswirkungen 

haben kann. 

Für dieses Vorhaben wurde eine Umweltverträglichkeitsstudie gemäß § 4 UVPG 

durchgeführt und ein Bericht zu den voraussichtlichen Umweltauswirkungen des 

Vorhabens (UVP-Bericht) angefertigt. Daher werden sich die Ausführungen im Land-

schaftspflegerischen Begleitplan (LRP) auf die Definition des Eingriffs, Minimierungs- 

und Ausgleichsmaßnahmen konzentrieren. 

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstück 31, Flur 2 sowie die Flurstücke 29/1 und 

30/1, Flur 5 Gemarkung und Gemeinde Wanderup. Der Abbau ist auf einer Bruttofläche 

von rund 20,04 ha vorgesehen. Es verbleibt eine Wasserfläche von rund 14 ha innerhalb 

der Nettoabbaufläche von rund 16,20 ha. 

Hiermit wird ein Antrag auf Planfeststellung zum Gewässerausbau gemäß § 68 

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) für 

den Abbau von Kiesen und Sanden im Nassverfahren auf dem Flurstück 31, Flur 

2 sowie auf den Flurstücken 29/1 und 30/1, Flur 5 Gemarkung und Gemeinde 

Wanderup über eine Flächengröße von rund 16,2 ha und einer verbleibenden 

Wasserfläche von rund 14 ha gestellt. 

2. Eingriff 

Gemäß § 14 (1) BNatSchG gelten als Eingriffe in Natur und Landschaft „(...) Ver-

änderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder des mit der belebten 

Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels (...)“. Somit ist die 

Gewinnung von oberflächennahen Bodenschätzen im Sinne des Gesetzes als Eingriff in 

Natur und Landschaft zu werten. 

Die Eingriffe finden primär in die Schutzgüter Boden, Landschaftsbild und Pflanzen / 

Biotoptypen, sekundär in Fauna statt.  
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Grundsätzlich kommt es im Zuge des Eingriffs: 

¶ zu Belastungen der unmittelbar betroffenen und benachbarten Biotopflächen 

(Knicks) durch Staub- und Lärmemissionen infolge des Abbaus und des 

Baustellenbetriebes, 

¶ zur Veränderung des Kleinklimas. Differierende kleinklimatische Verhältnisse 

zwischen Abbaugrube und den umliegenden vegetationsgedeckten landwirt-

schaftlichen Flächen. In der Folge werden sich auch differierende Pflanzen-

gesellschaften und Tierpopulationen ansiedeln, 

¶ zu einer weiteren Veränderung des bereits veränderten Reliefs und einer 

dauerhaften Veränderung des Landschaftsbildes, welches durch landwirt-

schaftliche Nutzung geprägt wird, 

¶ zu einer dauerhaften Veränderung des gewachsenen Bodenaufbaus (glaziale 

Genese). 

Im Einzelnen werden durch den Abbau 

¶ ca. 20,04 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche in eine dauerhafte Wasserfläche und 

Sukzessionsflächen umgewandelt, 

¶ ca. 60.000 m³ Oberboden umgelagert, 

¶ ca. 902 lfm. Knick entfernt bzw. verschoben und 

¶ das Landschaftsbild dauerhaft verändert. 

Durch den Fahrbetrieb und die Maschinenanlagen wird es während der Abbauzeit zu 

einer Beeinträchtigung der Faktoren Ruhe und Lufthygiene kommen. 

Mit dem Vorhaben werden durch die glazialen Vorgänge entstandene Bodenfor-

mationen unwiderruflich zerstört. 

3. Vermeidung und Minimierung 

Die Umsetzung der Planung führt zu Eingriffen in Natur und Landschaft. 

Gem. § 15 Abs. 1 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, vermeidbare 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Die Pflicht zur Vermei-

dung ist nicht in einem absoluten Sinne zu verstehen, sondern sie umfasst auch die 

teilweise Vermeidung bzw. Minimierung. Im Folgenden werden die Vermeidungs- und 

Minimierungsmaßnahmen in Bezug auf die betroffenen, einzelnen Bestandteile des 

Naturhaushaltes beschrieben. 

9.1 Schutzgut Mensch 

Eine Minimierung des Eingriffs bezüglich der möglichen Auswirkung auf das Schutzgut 

Mensch kann durch folgende Maßnahmen erfolgen: 
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¶ Maximal jeweils 10-stündier Betrieb der Sieb- und Brecheranlage außerhalb der 

Ruhezeiten, d.h. Betrieb der Sieb- und Brecheranlage nur zwischen 7 und 

20 Uhr, 

¶ Anlage eines 4 m hohen und mind. 139 m langen Bodenwalls (Lärmschutzwall) 

an der südlichen Grundstücksgrenze, 

¶ Reduzierung von Staub- und Lärmemissionen durch die Minimierung der 

Abwurfhöhen von Schaufellader, Bagger und Absatzbändern sowie durch die 

Reinigung der Fahrwege im Bereich der Einfahrt, sobald diese sichtbar 

verschmutzt sind, 

¶ Einhaltung der Betriebszeiten sowie 

¶ An- und Abfuhr über die bestehende, außerhalb von Siedlungsbereichen 

liegende Zufahrt 

9.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Eine Vermeidung und Minimierung des Eingriffs bezüglich der möglichen Auswirkung 

auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt kann durch folgende 

Maßnahmen erfolgen: 

¶ Ausbildung einer durch freie Sukzession geprägten Sekundärlandschaft, 

¶ Herstellung naturnaher Uferzonen, 

¶ Verlegung von Knicks, 

¶ Einhaltung der gesetzlichen Eingriffsfrist bei der Beseitigung bzw. Verlegung von 

Knicks. 

9.3 Schutzgut Fläche und Boden 

Eine Vermeidung und Minimierung des Eingriffs bezüglich der möglichen Auswirkung 

auf das Schutzgut Fläche und Boden kann durch folgende Maßnahmen erfolgen: 

¶ Kein Einbringen von Fremdboden, 

¶ Ausbildung einer durch freie Sukzession geprägten Sekundärlandschaft, 

¶ Durchführung von Maßnahmen zum Bodenschutz. 

9.3.1 Maßnahmen zum Bodenschutz 

Es erfolgt eine getrennte Lagerung von humosem Oberboden und dem abzubauenden 

sandig-kiesigen Material in unterschiedlichen Mieten. Bei der Zwischenlagerung von 

Oberboden handelt es sich um profilierte und geglättete Mieten mit einer maximalen 

Mietenhöhe von 2 m. Es gilt die Einhaltung der Vorgaben der DIN 18915. 
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Die Mieten für den sandig-kiesigen Unterboden können höher sein. Entlang der 

südlichen Plangebietsgrenze wird grubeneigenes Material für die Aufschüttung eines 

4 m hohen Bodenwalls zum Lärmschutz eingesetzt. 

Zur Vorbereitung des Kiesabbaus wird auf einer Gesamtfläche von rund 200.000 m², 

d.h. rund 20 ha, humoser Oberboden mit einer Schichtstärke von durchschnittlich rund 

0,3 m abgeschoben. Daraus ergibt sich eine Gesamtmenge von ca. 60.000 m³ Ober-

boden. 

Für die Neuanlage des Knicks entlang der westlichen Grenze sowie für die Schließung 

der 4 Knickdurchbrüche wird zur Andeckung des rund 265 m langen Knickwalls eine 

Menge von rund 265 m³ Oberboden verwendet. 

Darüber hinaus wird zur Ergänzung des rund 899 m langen zu versetzenden 

Knickstückes eine Menge von rund 899 m³ Oberboden verwendet. Demnach verbleiben 

insgesamt rund 1.164 m³ Oberboden im Gebiet. 

Die übrige Menge an Oberboden von rund 58.836 m³ wird gesiebt und einer weiteren 

Verwertung am Markt zugeführt. 

9.4 Schutzgut Wasser 

Eine Vermeidung und Minimierung des Eingriffs bezüglich der möglichen Auswirkung 

auf das Schutzgut Wasser kann durch folgende Maßnahmen erfolgen: 

¶ Kein Einbringen von Fremdboden im Wasser, 

¶ Ausbilden der Böschung im Bereich des Wellenschlag im Verhältnis 1:5, 

¶ Einhaltung der maximal ermittelten Gewässertiefe, 

¶ Überprüfung der Maschinen vor Abbaubeginn auf Dichtigkeit der Hydraulik- und 

Kraftstoffleitungen, 

¶ Nutzung von biologisch abbaubarem Hydrauliköl (z.B. Avia Synthofluid, TAM 

Hydro Hees 46 oder gleichwertig) 

¶ Betankung, Wartung oder Reinigung der Geräte und Maschinen nicht in 

Gewässernähe oder im Uferbereich (Böschungsbereich) 

¶ Beachtung der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen (AwSV) sowie einfacher Schutzvorkehrungen (z. B. sichere Lagerung u. 

sorgfältiger Umgang mit Betriebsstoffen). 

9.5 Schutzgut Luft und Klima 

Eine Vermeidung und Minimierung des Eingriffs bezüglich der möglichen Auswirkung 

auf das Schutzgut Luft und Klima kann durch folgende Maßnahmen erfolgen: 

¶ Reduzierung von Staubemissionen durch entsprechende Positionierung von 

Maschinenanlagen sowie ggf. Befeuchtung von Halden. 
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9.6 Schutzgut Landschaft 

Eine Vermeidung und Minimierung des Eingriffs bezüglich der möglichen Auswirkung 

auf das Schutzgut Landschaft kann durch folgende Maßnahmen erfolgen: 

¶ Ausbildung einer durch freie Sukzession geprägten Sekundärlandschaft, 

¶ Herstellung naturnaher Uferzonen, 

¶ Förderung von Biotopen, die der umgebenden Landschaft und den vorhandenen 

Strukturen ähnlich sind. 

4. Ausgleich 

Auf Grund der Beschaffenheit des Vorhabens wird davon ausgegangen, dass der 

Ausgleich auf der Eingriffsfläche erbracht werden kann. 

Nachfolgend werden dem Eingriff die notwendigen Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen 

zugeordnet. 

4.1 Ausgleichsmaßnahmen 

In den anschließenden Ausführungen werden die wesentlichen Aspekte der Aus-

gleichsplanung dargestellt (vgl. Plan Nr. 2 „Renaturierung“). 

Grundsätzlich ist auf den Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln zu verzichten. 

4.1.1 Gewässer und Gestaltung unterschiedlicher Böschungs- und 

Uferzonen sowie Grobmaterialschüttungen 

Nach Beendigung des Bodenabbaus wird insgesamt eine ca. 14 ha große Wasserfläche 

entstehen (siehe Plan 1 Abbau). Um sowohl eine optische Einbindung dieser 

Wasserfläche in die Landschaft zu erhalten als auch ein ökologisch hochwertiges 

Gewässer zu entwickeln, sollen folgende Gestaltungen erfolgen: 

¶ Ausbildung flacher und steiler Böschungspartien 

¶ Vielgestaltige Uferbereiche mit Buchten und naturnah geschwungener Uferlinie 

¶ Anlage zweier Inseln 

¶ unterschiedliche Oberflächen-Beschaffenheiten 

¶ maximale Gewässertiefe von 19,5 m 
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4.1.2 Böschungen 

Der überwiegende Teil der Trockenböschungen wird durchschnittlich im Verhältnis 1:5 

gestaltet werden, da diese Böschung im direkten Anschluss zur Wasserwechselzone 

steht. Die Böschungen schließen sich grubenseitig als magere Rohbodenbereiche (ca. 

2 ha) an die Sukzessionszone auf den einzuhaltenden Abstandsflächen an. Die 

Linienführung der Böschungen ist unregelmäßig, naturnah auszuführen. Die Gestaltung 

der Böschung wird im Rahmen des Abbaufortschritts mit einem Kettenlangarmbagger 

durchgeführt. 

Ab der Höhe des mittleren Wasserstands von 27,29 m NHN erfolgt die Ausformung der 

Unterwasserböschung aufgrund der natürlichen Dynamik in einem Böschungsverhältnis 

von 1:2 bis 1:3 (rund 1:2,5), entlang der östlichen Seite aus Standsicherheitsgründen nur 

im Verhältnis 1:3. 

Die Technik der Saugschiffe ermöglicht die Ausformung der Unterwasserböschung. 

Nach Abbauende und einer Phase der Stabilisierung wird die Grube im Unter-

wasserbereich eine wannenartige Form annehmen. 

4.1.3 Sukzessionsflächen (Grubenrandbereiche) 

Im Bereich zwischen den einfassenden Knicks und den Böschungen bzw. Uferzonen ist 

der Oberboden abzuschieben. Der Boden kann bei Bedarf aufgelockert werden 

(Reißzahn oder ähnliches Gerät) und ist anschließend der freien Sukzession zu über-

lassen. Der anfallende Oberboden ist abzufahren und gemäß der Maßnahmen zum 

Bodenschutz (LBP, Kap. 3.3.1) einzusetzen. 

Ziel ist es, auf dem anstehenden Rohboden entsprechend den standörtlichen Be-

dingungen zunächst Trocken- bzw. Magerstandorte herauszubilden. 

Es ist mittelfristig mit einer Verbuschung der Flächen zu rechnen. Bei einer möglichen 

massiven Ausbreitung der Späten Traubenkirsche kann eine gezielte Entnahme 

erfolgen. 

4.1.4 Knickausgleich 

Insgesamt werden rund 902 m gesetzlich geschützte Biotope in Form von einem Knick 

verschoben. 

Diese Knicks werden mit Abbaufortschritt an den westlichen Rand zur Anlage eines 

Redders verschoben. Bei einer Knickverschiebung wird das Ausgleichsverhältnis 1:1,75 

angewendet. Somit besteht ein Bedarf an Knickausgleich mit einer Länge von rund 

1.588 m. 
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Neben der Knickverschiebung (899 m) erfolgt der Ausgleich durch eine Knickneuanlage 

und einen Verschluss der 4 Knickdurchbrüche à 4 m. Es wird somit ein Ausgleich auf 

einer Länge von rund 1.164 m erbracht. 

Der darüber hinaus benötigte Knickausgleich in einer Länge von 424 m erfolgt extern 

über ein Ökokonto. 

Bei einem Ausgleichsverhältnis von 1:1,75 für die Knickverlegung ist für den Ausgleich 

des Eingriffs in den Knick eine Länge von rund 485 m erforderlich. 

Eingriff in Knick 

Nr. (gemäß Abb. VI 

Bestand Biotope) 

Beeinträchtigte 

Knicklänge 

Ausgleichs-

verhältnis 

Ausgleichs-

bedarf 

Bemerkung 

3 8 m 1: 1,75 14 m Für die Anlage einer 

neuen Zuwegung 

zur verbleibenden 

Agrarfläche 

5 249 m 1: 1,75 435,75 m Im Bereich des 

Kiesabbaus 

6 205 m 1: 1,75 358,75 m Im Bereich des 

Kiesabbaus 

7 216 m 1: 1,75 378 m Im Bereich des 

Kiesabbaus 

8 224 m 1: 1,75 392 m Im Bereich des 

Kiesabbaus 

Gesamte Länge 

des Eingriffs in 

den Knick 

902 m  1.578,5 m, 

rund 

1.579 m 

 

Tab. 1: Ermittlung Knickeingriff 

Art der Ausgleichs-

maßnahme 

Länge der Ausgleichs-

maßnahme 

Bemerkung zur Lage der 

Ausgleichsmaßnahme 

Knickverschiebung 902 m Parallel zur westlichen 

Plangebietsgrenze 

Knickneuanlage 63 m 

 

162 m 

 

16 m 

entlang der westlichen Geltungs-

bereichsgrenze 

Parallel zur südlichen 

Plangebietsgrenze 

Durch Knickverschlusse entlang 

der östlichen Plangebietsgrenze 

Gesamte Länge des 

Knickausgleichs 

1.143 m  

Tab. 2: Ermittlung Knickausgleich 
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Der fehlende Knickausgleich über rund 436 m wird über ein Knickkonto erbracht. 

4.1.5 Knickverschiebung 

Innerhalb des Plangebietes können die 902 m Knick innerhalb der in Rede stehenden 

Abbaufläche an die westliche Plangebietsgrenze verschoben werden.  

Zur Vorbereitung der Verschiebung werden die Gehölze im Vorfeld auf den Stock gesetzt 

und dann mit dem Bodenmaterial versetzt. 

Nach der Knickverschiebung verbleibt vom erforderlichen Knickausgleich von 

1.579 m ein Rest von 677 m Knickausgleich. 

4.1.6 Knickneuanlage 

Entlang der westlichen und der südlichen Plangebietsgrenze wird zur Anlage eines 

Redders ein Knick mit einer Gesamtlänge von rund 1.127 m angelegt. Davon sind 902 m 

Knickverschiebung und 225 m Knickneuanlage. 

Darüber hinaus werden vier Knickdurchbrüche von insgesamt 16 m durch eine 

Knickneuanlage geschlossen. 

Durch die Knickneuanlage reduziert sich der Ausgleichbedarf auf eine Länge von 

436 m. 

Für die Knickneuanlage wird Bodenmaterial aus dem Plangebiet entnommen, 

insbesondere der abgeschobene Mutterboden kommt hier zum Einsatz. 

Es ist ein Wallprofil mit 3 m Fußbreite, 1 m Kronenbreite und 1,2 m Höhe gemäß Abb. XI 

Skizze Knickwall herzustellen. Im Kronenbereich ist eine leichte Mulde herzustellen, so 

dass das Oberflächenwasser auf dem Wall versickert und den hier gepflanzten Gehölzen 

zur Verfügung steht. Die Bepflanzung ist zweireihig mit drei Gehölzen pro laufenden 

Meter (lfm.) vorzunehmen. Es sind heimische, landschaftstypische Gehölze zu pflanzen 

(s.u.). Es sind alle 30 bis 50 m Überhälter zu pflanzen, heranzuziehen und dauerhaft zu 

pflegen (MELUR 2017). 

Pflanzliste Knicks 

Crataegus monogyna  Weißdorn  20 % 

Prunus spinosa  Schlehe  25 % 

Quercus robur   Stiel-Eiche  10 % 

Corylus avellana  Hasel   5 % 

Rosa canina   Hunds-Rose  10 % 

Sambucus nigra  Schwarzer Holunder 10 % 
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Sorbus aucuparia  Eberesche  5 % 

Carpinus betulus  Hainbuche  10 % 

Fagus sylvatica  Rotbuche  5 % 

Grundsätzlich sollte der Anteil der dornigen Sträucher bei 50 bis 60 % liegen. Als 

Überhälter sind Stiel-Eichen zu verwenden. 

Pflanzqualität: 

Forstware, 1 xv, Wurzelware, Höhe 25-50 cm 

Alle Pflanzen müssen der Güteklasse 1 lt. FLL-Richtlinie sowie der DIN 18916 

entsprechen. Standortheimische Gehölze aus dem Herkunftsgebiet 01. 

4.1.7 Externer Knickausgleich 

Der fehlende Knickausgleich über eine Länge von rund 436 m erfolgt über die 

Brombergs Bio GbR, Handewitt-West 4, 24983 Handewitt. 

Der Ausgleich wird auf dem Flurstück 46, Flur 12, Gemarkung und Gemeinde Handewitt 

erbracht, siehe Abb. IX und X in der Anlage. 

4.1.8 Fauna 

Die Nassauskiesung wird einen Lebensraum für Amphibien schaffen. Besonders ist mit 

der Besiedlung durch die Kreuz- und durch die Erdkröte zu rechnen, da durch die 

Wasserflächen Laichhabitate entstehen. Kreuzkröten bevorzugen warme, offene 

Lebensräume mit lockeren, sandigen Böden. Erdkröten sind Gehölzbesiedler. 

Da schon während der Abbauzeit zahlreiche Wasservögel das Gebiet besiedeln, ist nach 

der Einstellung der Förderung mit einer weiteren Erhöhung des Vogelbestandes zu 

rechnen. Durch den Erhalt der randlichen Knicks bleiben Lebensräume für Gehölz-

besiedelnde Vogelarten bestehen. 

Im Zuge der Schaffung von Rohboden- bzw. Mager- und Trockenstandorten kommt es 

zur Ausbildung von Lebensräumen für Insekten. Dies führt voraus-sichtlich auch zu einer 

Erhöhung des Vorkommens von Fledermäusen. 
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5. Zusammenfassung LBP 

Die Firma Birkwanger eGbR aus Handewitt – Haurup beabsichtigt auf Flächen in der 

Gemeinde Wanderup oberflächennahe Rohstoffen (Kies und Sand) zu gewinnen. Die 

Entnahme der Rohstoffe soll abschnittsweise zunächst im Trocken- und dann im 

Nassverfahren erfolgen. 

Für dieses Vorhaben wurde eine Umweltverträglichkeitsstudie gemäß § 4 UVPG 

durchgeführt und ein Bericht zu den voraussichtlichen Umweltauswirkungen des 

Vorhabens (UVP-Bericht) angefertigt. Daher werden sich die Ausführungen im 

Landschaftspflegerischen Begleitplan (LRP) auf die Definition des Eingriffs, 

Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen konzentrieren. 

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstück 31, Flur 2 sowie die Flurstücke 29/1 und 

30/1, Flur 5 Gemarkung und Gemeinde Wanderup. Der Abbau ist auf einer Bruttofläche 

von rund 20,04 ha vorgesehen. Es verbleibt eine Wasserfläche von rund 14 ha innerhalb 

der Nettoabbaufläche von rund 16,20 ha. 

Von Eingriffen im Sinne des § 14 (1) BNatSchG sind Boden, Wasser, Pflanzen und Tiere 

sowie Landschaft betroffen. Vermeidungs- und Minimierungsmaß-nahmen werden im 

Kapitel 3.3 genannt. 

Der mit der geplanten Auskiesung verbundene Eingriff wird durch die vorgesehenen 

Ausgleichsmaßnahmen wie 

¶ Herstellung einer naturnahen Uferlinie sowie unterschiedlicher Böschungen, 

¶ Herstellung von Trocken- und Magerstandorten im Randbereich sowie 

¶ Knickverschiebung, Knickneuanlage und externer Knickausgleich 

kompensiert. 
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6. Kostenschätzung 

Die Kostenschätzung erfolgt für die Ausgleichsmaßnahmen. Die nachfolgend auf-

geführten Summen sind Nettopreise. 

Herstellung der Böschung und Modellierung der Grubensohle 

Es sind rund 20.000 m² trockene Böschung herzustellen. Darüber hinaus 

wird die Hälfte der unter Wasser befindlichen ufernahen Böschung 

angerechnet, rund 53.000 m². Die tiefer im Wasser liegende Böschung 

wird sich aufgrund der natürlichen Dynamik während des Abbaus 

ausbilden. 

Insgesamt ergibt sich somit eine Flächengröße von rund 73.000 m² 

Böschung. Es werden 2,00 €/m² an Maschinen- und Personalkosten an-

gesetzt. 

Somit ergibt sich eine Summe von: 146.000,00 € 

Knickverschiebung 

Es sind Knicks in einer Gesamtlänge von rund 902 m zu versetzen. 

Aufsetzen eines Knickwalls, zweireihige Bepflanzung (Pflanzabstand von 

1 m innerhalb der Reihe; 0,5 m Abstand zwischen den Reihen) mit 

Sträuchern und Bäumen, Wildverbiss-Schutz, Pflege 

Pflanzqualität: 

Forstware, 1 xv., Wurzelware, Höhe 25-50 cm 

rund 902 m, 40,00 €/lfm. 36.080,00 € 

Neuanlage von Knicks 

Es sind Knicks in einer Gesamtlänge von rund 225 m neu anzulegen. 

Aufsetzen eines Knickwalls mit einem Kern aus Unterboden und einer 

Deckschicht aus Oberboden (siehe Abb. XI: Skizze Knickwall), zwei-

reihige Bepflanzung (Pflanzabstand von 1 m innerhalb der Reihe; 0,5 m 

Abstand zwischen den Reihen) mit Sträuchern und Bäumen, Wildverbiss-

Schutz, Pflege 

Pflanzqualität: 

Forstware, 1 xv., Wurzelware, Höhe 25-50 cm 

rund 225 m, 50,00 €/lfm. 11.250,00 € 
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Externer Knickausgleich 

Es erfolgt eine externer Knickausgleich über 436 m bei der Brombergs 

Bio GbR, Handewitt. 

rund 436 m, 135,00 €/ lfm. 58.860,00 € 

Geschätzte Kosten, Gesamt netto 252,190,00 € 
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